
Kulturort Kino | 1

Copyright © Südkultur - Tiefgang | www.tiefgang.net/ | 1

Vergangenen Montagabend im Magazin Filmkunsttheater in Winterhude war ein
Abend für die Seele der Hamburger Filmkultur. Hier, in dem denkmalgeschützten
Lichtspielhaus mit seinem charmanten Bistro und dem Hauch vergangener Zeiten,
feierte die Stadt ihre Programm- und Stadtteilkinos.
Kultursenator Carsten Brosda zeichnete 16 Häuser und Initiativen mit den Hamburger
Kinopreisen 2025 aus, die in diesem Jahr mit einem Rekord-Preisgeld von insgesamt 200.000
Euro dotiert waren. Ermöglicht wurde dies durch eine neue Partnerschaft: Die MOIN
Filmförderung spendierte den Kinos mit dem neuen MOIN Kinobonus zusätzliche 100.000
Euro.
Man spürte die Begeisterung in der Luft. Kultursenator Carsten Brosda hob in seiner
Ansprache die Bedeutung der Kinos hervor, die mit Leidenschaft und Einsatz für eine
„vielfältige und originelle Programmkinolandschaft“ sorgen. „Umso schöner, dass der oft sehr
persönliche Einsatz der Kinoschaffenden ab diesem Jahr zusätzlich durch die Einführung des
MOIN Kinobonus honoriert wird“, sagte Brosda und dankte der MOIN Filmförderung für dieses
„Bekenntnis zum Kulturort Kino“.
Helge Albers, Geschäftsführer der MOIN Filmförderung, betonte die wichtige Rolle der kleinen
Häuser: „Die Programm- und Stadtteilkinos bilden das Herzstück der Hamburger
Kinofilmbranche.“ Er lobte das Engagement, mit dem die Kinobetreibenden ein
außergewöhnliches Filmrepertoire und kreative Formate anbieten.
Die Liste der Preisträger*innen liest sich wie eine Tour durch Hamburgs Viertel, die alle für
ihre ganz eigene Filmkultur stehen. An der Spitze stehen mit jeweils 11.000 Euro das ABATON
Kino in Rotherbaum, die Zeise Kinos in Ottensen und das 3001 Kino in der Sternschanze.
Jedes dieser Kinos hat seine eigene, ganz besondere Geschichte, die es zu einem festen
Bestandteil seines Viertels macht. Das ABATON, eines der ersten Programmkinos
Deutschlands, war schon immer ein Haus für anspruchsvolle Filmkunst und hat sich mit
seiner langen Geschichte und den markanten Wandmalereien von Werner Nöfer in das
kollektive Gedächtnis der Hamburger*innen gebrannt.
Die Zeise Kinos in Ottensen wiederum sind in einer ehemaligen Schiffsschraubenfabrik zu
Hause. Der rustikale Industrie-Charme verbindet sich hier mit moderner Kinotechnik, und die
großen Säle bieten auch Raum für Konzerte oder Poetry Slams. Und das 3001 Kino in der
Schanze? Es ist eine kleine, aber feine Institution im Hinterhof der Schanzenstraße, bekannt
für sein Arthouse- und Doku-Programm, oft in Originalfassung mit Untertiteln. Es ist genau
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diese persönliche Note, die diese Kinos so liebenswert macht.
Auch das Magazin Filmkunsttheater in Winterhude, wo die Verleihung stattfand, ist ein
Unikat. Erbaut 1925, ist das denkmalgeschützte Kino heute das älteste, noch erhaltene und
durchgehend bespielte Traditionshaus in Hamburg. Hier, wo es noch selbstgebackenen
Kuchen gibt und der Charme der 1920er Jahre lebendig ist, fühlt man die Liebe zum Film mit
jedem Meter roter Samtsessel.
Die Jury, bestehend aus der Hamburger Abendblatt-Redakteurin Anika Würz, Verleih-
Geschäftsführer Björn Hoffmann und Kinobetreiber David Sprinz aus Lüneburg, entschied
über die Vergabe. Dabei gingen die Preise an eine beeindruckende Breite an Häusern, von
der Koralle Lichtspielhaus in Volksdorf bis zum legendären B-Movie auf St. Pauli. Das B-Movie,
ein ehrenamtlich und gemeinnützig betriebenes Kino, das als Kulturinitiative seltene Perlen
und vergessene Klassiker zeigt, erhielt den Kinopreis sowie den MOIN Kinobonus.
Der Sonderpreis der Kinopreise 2025 ging an die Initiative „A Wall is a Screen“, die das Kino
aus dem Kinosaal herausholt und auf öffentliche Wände projiziert. Ein schönes Signal, das
zeigt, dass Filmkunst in Hamburg überall stattfinden kann.
Die Hamburger Kinopreise, die von der Behörde für Kultur und Medien gemeinsam mit der
MOIN Filmförderung vergeben werden, haben mit der neuen Förderung einen großen Schritt
nach vorne gemacht. Mit 200.000 Euro wird das Herzstück der Filmkultur der Stadt
gebührend gestärkt. Ein echtes Happy End für Hamburgs Kinos.
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